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Eduard Fenzl (* 15. Februar 1808 in Krummnußbaum in
Niederösterreich; † 29. September 1879 in Wien) war ein
österreichischer Botaniker. Sein offizielles botanisches Autorenkürzel
lautet „FENZL“.

Ab 1825 studierte er an der Universität Wien Medizin. Schon
während der Studienzeit interessierte er sich sehr für Botanik, eine
Neigung, die noch durch die Bekanntschaft mit den gleichaltrigen
Botanikern August Neilreich, Ludwig Redtenbacher und Heinrich
Wilhelm Schott vertieft wurde. 1833 schloss er das Studium der
Medizin mit einer Dissertation über ein botanisches Thema ab. Bis
1836 war er dann Assistent an der Lehrkanzel für Botanik unter
Joseph Franz von Jacquin. Von 1840 bis 1878 war er Kustos und
Leiter des botanischen Hofkabinetts, von 1849 bis 1878 Professor der
Botanik an der Universität Wien, sowie ab 1849 Direktor des
Botanischen Gartens dieser Universität. Fenzl war Schüler und in
diesen Funktionen auch Nachfolger von Stephan Ladislaus Endlicher.
Er war Mitglied zahlreicher Verbände und Vereinigungen und hatte
großen Anteil an der Entwicklung des wissenschaftlichen Lebens in
Österreich. Gregor Mendel hörte die Vorlesungen von Fenzl, fiel jedoch 1856 bei der Lehramtsprüfung
durch.

Als Mitbegründer der Wiener Zoologisch-Botanischen Gesellschaft und des Österreichischen Alpenvereins,
dessen erster Vorstand er auch war, hat er viel zur Ausbreitung botanischer Kenntnisse beigetragen.

Eduard Fenzl (http://www.literature.at/viewer.alo?objid=11808&viewmode=fullscreen&scale=3.33&
rotate=&page=181) in Constant von Wurzbach, Biographisches Lexikon des Kaiserreichs Oesterreich,
4. Band, Seite 179, Wien 1858
Heinrich Wilhelm Reichardt, Nekrolog auf Eduard Fenzl (http://81.10.184.26:9001/personen_add
/VZBG_30_1881_0030-0034_Fenzl_Eduard.pdf)
Ludwig Haynald: Denkrede auf Dr. Eduard Fenzl, auswärtiges Mitglied der Ungarischen Akademie
der Wissenschaften: gelesen in der Gesammtsitzung der Akademie am 27. October 1884
Ernst Wunschmann: Fenzl, Eduard. In: Allgemeine Deutsche Biographie (ADB). Band 48, Duncker &
Humblot, Leipzig 1904, S. 520 f.
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